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St. (Ballen Beilage 3u Hr. 37 fcer Schwerer ^rauen ^etturtg. i3. September \90 8

^t?tefRa|ïen ôet? UeöaRtion.

§Hrau jt. % in gl. Sie JperfteHuitg lünftlidjer
@ier ift roirflid) Satfadje geworben, man fjat fid) mit
3f)nen nidjt blo§ einen ©pafj 31t machen erlaubt. Sie
in ©nglanb beftetjenbe Q-abrif foH bereits ftar! be-
fcfjäftigt fein. Sa§ Verfahren ift and) fein ©ebeimniS.
Sa§ ©etbe roirb ans SfBeijen nnb ©tärfemebt f)er=
gefteflt, jum ©iroetj) braucht man bas 2ltbumin. SaS
feine, roiberftanbSfäbige §äntd)en, metd)e§ bie ©i=
ftüffigfeit umfdjUefst, roirb mit ©etatine bjergefteüt. Sie
©djale beftet)t au§ Stall nnb ©etatine. Vei ber §er»
ftettung roirb bem ©tgetb suerft bie Q-orm gegeben,
bann bringt man es 311m ©erinnen, bettet e§ in
Sltbumin nnb burd) [Notation roirb bem ®i bie übliche
fjorin gegeben. SKan famt bie fnnftticljen ©ter aber
nur 311m öartfocfjen gebrauchen nnb als foldje ntüffeit
fie and) oertauft werben. Vi§ jeljt fd)ät)te man baS
©i immer gan3 befonberS, weit eë nidjt uerfülfdjt
werben tönue. Qe^t ift aud) biefem Stafjrunggmittet

biefer Vorsug teitroeife genommen. Sie ©fjemie ift
eben bie größte SBo^Itäterin, aber aud) bie grofite
3-einbtn ber Küdje.

f. J5. ift nidjt leidjt 3U beuten, baf? bie
menfd)tid)e ©efettfdjaft fid) inêtiinftig einmal fo werbe
orgattifteren laffen, bah ein jeber fein fiebert roerbe
nad) aßunfd) unb Vebitrfen einrichten tonnen, ohne
babei ber freiwilligen ober besohlten Sienfte Ruberer
31t bebitrfen. 2Sir möchten ein foldjeë Seben nidjt
ffortfehritt nennen, eS roäre nicht mehr lebenSroert.
SaS einzig Schöne bleibt ja bod), Slttberen su nähen,
ihnen bieiten unb greube machen tönnen. ©ich
etroaS oerfagen bürfen, um ben Slnberen einen ©ennh
SU bereiten, ba§ bietet bod) gerabe bie fjödjfte innere
Vefriebigung. ©ie öbe unb fdjal mürbe bag Seben
fein, roemt biefe ibeale ©eite ihm genommen roäre.

§lnjufriei><«< in 3. Verubigen ©ie fid) mit bem
©ebanten, bah heutzutage bie greffe ade§ ©tffen§=
werte bem iffublitum oermittelt. @§ braudjt nur
turse ©ebutb unb ©ie tonnen baljeim gemächlich

aüe§ lefeit, roa§ ©te jet)t fo brennettb su hören
roünfäjeit. Sie unerlählidje ijjfli^t gebietet Qbuen,
ber Veranftaltung fern su bleiben, alfo müffen ©ie
fid) guterbingS bamit abfinben, bie „prominenten"
iperfönlichteiten nicht 3U fehen unb roirflid) 3U hören,
fonbern fie nachher 3U lefen unb etroa aud) im Vilb
betradjten su tönnen. ©§ ift auch uidjt alle§ lautereg,
gebiegeneê ©olb, roa§ bei fold)eit Qufammentänften
Sutage geförbert roirb, fonbern aud) ba ift bag ©olb
im ©eftein eingebettet, bag beifeite gefdjafft werben
muh- ääit Singen, bie abfolut nicht su ättbem finb,
finbet matt fid) am beften möglidjft rafch ab unb läht
fid) baburd) bie gute Saune nicht oerberbett.

grtau <£. itt Sie Kinber müffen mög=
lichft frühseitig baran gewöhnt roerben, ihre törper=
liehen Verrichtungen su tontroHieren. Soppelt nötig
ift bieg, roenn bie SHutter 3. V. gefd)äftlid) fehr in
ütnfprud) genommen ift unb nidjt genügenb Qeit hat,
felber Kontrolle su üben, ©ute ©eroöhnung in biefer
SSesietjung ift ein guteg ©tücf ©efunbheitgpflege, bag
fdjon fdjroereg Seiben oerhütet hat.

T)en freundlichen Offertgebern diene
** zur Nächricht, dass ich passendes
Engagement angenommen habe.

Chiffre F V 850. [868

Geleffenheit
das Kochen zu erlernen.
8611 In einem grossen Sanatorium
(nicht Lungensanatorium) können
sofort 2-3 gesunde, arbeitsfreudige
Mädchen eintreten zu einem tüchtigen
Chef, wo sie dasgew. Kochen, Kranken-
kiiehe und vegetarische Küche lernen
können. Massiges Lehrgeld, das eu.
auf gute Empfehlungen hin erlassen
wird. Anmeldungen mit Angabe des
Alters, der Schulbildung, Auskun/t
über die Familie und Charakter durch
Pfarramt oder andere Seite befördert
unter Chifjre L 3553 G die Annoncen-
Exped. Haasenstein A Vogler, St. Callen.

fifpnuM

,l/2
Centime

Erfrischendes
pikantes Getränk

sofort fertig. I
[1 Blas Zuckerwasser mit 5Tropfer»

Alcool de Menthe

«RiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Bähungen
Beklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Micqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
Überall erhältlich.

M
OD

£
M

Ol

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die
Bank für Prämienobligationen Bern

14 Museumstrasse 14.

Was brauche ich für meine Schuhe?

cwcoiMsnss
dcVIUARS

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen.

Töchterbildungsanstalt 8oss-3egher
••

Gegründet 1880. ZURICH V. Telephon 665.

859] Gründliche praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten,
wissenschaftlichen Fächern, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen, Musik,
Kochen etc. Auswahl der Fächer freigestellt. 14 Fachlehrer und Lehrerinnen.

Programme gratis. (H 4901 Z)

üoearno. Pension Villa Sden
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.— an. (Zà 2820 g) [852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. F. & F. Kunz.

Herbstaufenthalt in Weggis Vlerwalüstäilersee

Hôtel 4 pension National (lie 11,338 n)

847] Neu, modern, komfortabel. Garten am See. Freie Aussicht. Bäder.
Pension von Fr. 5.50 an. Prospekt. J. Stalder.

Töehter-3nstitut Chapelles
ob Moudon (Schweiz)

844] Besonders gründlicher Unterricht des Französischen und Englischen.
Musik. Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. Eröffnung

des Winterkurses: 1. November. Beste Referenzen.
(H 25,140 L) Mme. Pache-Cornaas.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus Lage. Pensionspr. 5 Fr.

Kurhaus Passugg
»A Std

von
Chur.

September an reduzierte Preise.

829 m

ü. M,

Saison Mai bis Oktober. Vom
Subalpine Lage. — Mildes Klima. — Angenehmer Aufenthalt.

Für Herbstkuren vorzüglich geeignet.
Elektr. Korridor- und Zimmerheiznng. Fünf Heilquellen

(Natron- und Eisensäuerlinge). Stahl-, Sol- und Kohlensäurebäder.
Hydrotherapie. Elektrische Bäder. [559

Prospekte und nähere Auskunft durch
A. Brenn. Kurarzt: Dr. J. Scarpatetti, wohnt Im Hause.Die Direktion :

— — a " gibt sofort natürlioh rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminke053IIR1 Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
_ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. Gr. Spillmaun, Waltersbachstr. 1, Zürich XV.

860] Wegen Wegzug ist eine nur
einigemal gehrauchte

une

billig zu verkaufen.
Frau Feder, Rapperswvil.

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtheschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

)as Inserat No. 792 ist
erledigt.

[864

Brennessel-Haarwasser
(Spir. urticae compositus)

835] beseitigt, zweimal per Woche
direkt den Haarboden damit
eingerieben, alle Unreinigkeiten der Kopfhaut,

besonders die so gefürchteten
Filzwucherungen, u. erzeugt üppigen
Haarwuchs. Flasche à Fr. 1.50
versendet gegen Nachnahme (Uz 142S3 c n)

Kronenapotheke und Droguerie Rorschach

835] Bodanplatz.

JterfnnbliaMO

Wilh. Grab
Zürich

t ÎErittligaffc t

Pur garantiert
(alike Stliire.

IJluflr. füatalog
gratis unb franfo

entt). 400 Slrtifel 3. S3

Se-
r Nvlteiterfdjitlje, narr. 7. so'
SJlamtë " Sdjitiirfttefel

ietjr ftart 9.—
iïllannè ©djnürftiefel

elegant mit happen 9.40
ffniueit'lßnntoffeln 2.—
freuten • ©cfynurfttefel

fet)r ftart 6.40
Sntuett =©djitiirfttefel

elegant mit Sappen 7.20
Kttnbett' unb ïo'djter

fdjttlje $»• 26 29
9)0. 30—35

4.20
5.20

SBerfanb gegen DZacfjnafjme.
(Streng reelle Sebienung.

franfo Umtaufdj bei
fJZicfjtbafîen.

©egr. 1880.

Hochglanzfett

ist wasserbeständig.

Ht. Gallen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Frauen-Zeitung. sZ. Heptember

VrieMasten öer Rsösktion.

Arau A. H. in U. Die Herstellung künstlicher
Eier ist wirklich Tatsache geworden, man hat sich mit
Ihnen nicht blos einen Spaß zu machen erlaubt. Die
in England bestehende Fabrik soll bereits stark
beschäftigt sein. Das Verfahren ist auch kein Geheimnis.
Das Gelbe wird aus Weizen und Stärkemehl
hergestellt, zum Eiweiß braucht man das Albumin. Das
feine, widerstandsfähige Häntchen, welches die Ei-
flüssigkeit umschließt, wird mit Gelatine hergestellt. Die
Schale besteht aus Kalk und Gelatine. Bei der
Herstellung wird dem Eigelb zuerst die Form gegeben,
dann bringt man es zum Gerinnen, bettet es in
Albumin und durch Rotation wird dem Ei die übliche
Form gegeben. Man kann die künstlichen Eier aber
nur zum Hartkochen gebrauchen und als solche müssen
sie auch verkauft werden. Bis jetzt schätzte man das
Ei immer ganz besonders, weil es nicht verfälscht
werden könne. Jetzt ist auch diesem Nahrungsmittel

dieser Vorzug teilweise genommen. Die Chemie ist
eben die größte Wohltäterin, aber auch die größte
Feindin der Küche.

Ib Z. Es ist nicht leicht zu denken, daß die
menschliche Gesellschaft sich inskünftig einmal so werde
organisieren lassen, daß ein jeder sein Leben werde
nach Wunsch und Bedürfen einrichten können, ohne
dabei der freiwilligen oder bezahlten Dienste Anderer
zu bedürfen. Wir möchten ein solches Leben nicht
Fortschritt nennen, es wäre nicht mehr lebenswert.
Das einzig Schöne bleibt ja doch, Anderen zu nützen,
ihnen dienen und Freude machen können. Sich selbst
etwas versagen dürfen, um den Anderen einen Genuß
zu bereiten, das bietet doch gerade die höchste innere
Befriedigung. Wie öde und schal würde das Lebe»
sein, wenn diese ideale Seite ihm genommen wäre.

Unzufrieden« in Z. Beruhigen Sie sich mit dem
Gedanken, daß heutzutage die Presse alles Wissenswerte

dem Publikum vermittelt. Es braucht nur
kurze Zeit Geduld und Sie können daheim gemächlich

alles lesen, was Sie jetzt so brennend zu höre»
wünschen. Die unerläßliche Pflicht gebietet Ihnen,
der Veranstaltung fern zu bleiben, also müssen Sie
sich guterdings damit abfinden, die „prominenten"
Persönlichkeiten nicht zu sehen und wirklich zu hören,
sondern sie nachher zu lesen und etwa auch im Bild
betrachten zu können. Es ist auch nicht alles lauteres,
gediegenes Gold, was bei solchen Zusammenkünften
zutage gefördert wird, sondern auch da ist das Gold
im Gestein eingebettet, das beiseite geschafft werde»
muß. Mit Dingen, die absolut nicht zu ändern sind,
findet man sich am besten möglichst rasch ab und läßt
sich dadurch die gute Laune nicht verderben.

Krau I. K. in Sch. Die Kinder müssen möglichst

frühzeitig daran gewöhnt werden, ihre körperlichen

Verrichtungen zu kontrollieren. Doppelt nötig
ist dies, wenn die Mutter z. B. geschäftlich sehr in
Anspruch genommen ist und nicht genügend Zeit hat,
selber Kontrolle zu üben. Gute Gewöhnung in dieser
Beziehung ist ein gutes Stück Gesundheitspflege, das
schon schweres Leiden verhütet hat.

0/fortgobon» c/iono

â iVàcstnâ, e/sss /et ps»«o/?lio«
knAsgsmont snAsnommon babs.

p X SS0. s863

Ls/s/s/à//
M? /n einem c/roxxen Hcmciicu'itlm
fniv/ii /mng-enzttnaio/'ittm) /eö/men xo-
/dri Z-A pexuncic-, ctri?eiix/?'enciit/c-
/ifäcic/>s/? ein/ee/en?n einem ine/iiix/en
Liie/, lvo sie ciaxAem. itoc/ien, XeaN/een-
/ciie/ie unci vegeiarixciic- Xüe/ie kennen
iccinnen. .Vaxxic/ex i.e/t/Ap/ci, ciax ev.
ciu/ An/e Amp/e/iiuuAeu inn enicixxen
minci. Anmeicinnyen mii Auc/abe ciex
Aiic-rx, cien Hc/iui/uiciuuA, Auxicun/i
üben ciie immiiie unci L/inna/cien cinnc/i
p/cu-rami ocien anciene Heile be/cincieni
unien Lin'Fne l. ZSSS K ciie Annoncen-
ii.n/n ci /ksssonsloin « liog/sn, Sl. tla/io/i.

ftinntin^

Centime

k'fàlielià
pàlkàià

sofort sertich. >

lIMs mit Slropfkst

^>cvv>l!eIVIentke

bestens dm

ti'ägöi' Vei-llauung
Alsgenklrlicken,Alâkungen
Beklemmung, Äswgkeii.

in On^inai/lacons mit ci.
iVamen

»ons voi^vovns
msmbro ltu tun/ psnis 1S0V.

srlrältUolr.

c7k

mit äsn bottsrielosen. Sebaiksn Sie sieb
gssàliob gestattete s867

an, bei denen der pinsatel nie ver-
lvren ist, da jede solebs Obligation
einen Svkultisvbvin v. Staaten, Stückten,
Korporationen bücket unck im ungiin-
stigsten falls mit ckem Ksnnrvsrt, cksr
tast immer grösser als cksr Kinsà ist,
gsrogen vsrllen muss. Ausserdem wer-
äsn iiaupttrssssr v. Pr. 600,000, 300,000,
260,000, 100,000, 60,000, 26,000, 10,000,
8000 stv. sto. ausbs^ablt.

Decken Abonni ^isbnnFen.
Dsiobtkassliobe nnck auslubrlivbs

Prospekts vsrssncksn ant Verlangen an
jscksrmann gratis nnck franko ckis

kMk îur kàMchligàiieil là
14 blusournstrasss 14.

V/as brauvbe ivb für meine 8vbube?

«VlUAltS

von Lutter-Krsuse ck Lie., vberbofen.

sôellterkilàgzàlt SosZ-Zegker
(Aogrünäot 1330. Dslspbon 635

869s Orünckliebe praktisebs Ausbildung in allen cvsiblicbsn Arbeiten, rvisssn-
sebaftlioben päebsrn, bauptsäeblieb Spraebsn, Luobbaltung, Ksobnsn, klusik,
Kooben ste. Ausrvabl cksr päober krsigsstsllt. 14 ltaeblsbrer nnck üebreriunsn.

Programms gratis. (kl 4901

toesrno. ?ension Ml» Küen
in staubfreier, sonniger, rubiger Page. Leböns
Zimmer mit Ralkon. Orosss Dsrrasss mit brillanter
Aussiebt auf cken l.ago Alaggiors unck ckas Oebirgs.

8sbr gute, rsiebliobs Xüebs. Pensionspreis von Pr. 5 — an. (^a 2820 g) j8S2
Prospekts stsben gerne ?u Diensten. lD. â Itnii«.

llerbstsusenilislt inWeggis Vlervslllzlgllerzee

Wtel ^ ?en5ion Wonsl st« il,zzz

847j Heu, modern, komfortabel. (Zarten am 8ss. preis Aussiebt, päcker.
Pension von Pr. 6.60 an. Prospekt. ckk.

söekter Znztitui Lkspelles
ov Aîc»ìllàc»n (LodW-six)

344j Dssoncksrs grünckliebsr Dnterriobt ckss pranîîôsisebsn unck pnglisobsn.
Nnsik. iLusobneicköll. IZklken. Lügeln. Loobsn. — 8sbr gesunde Dags. pröik-
nung des IVinterkursss! 1. November. Dests ikekeren^sn.
(kl 26,140 D) Alm«». <

WolfensLkiessen, siiàslài! lSàm)
S.N âor slslrtr. 3s.br» Stsr»sstsâ»3nss1borN sslsssn. s788

Zìurksus Zààràaus! cH

Xurlisus fzssugg
'/r 8tö

von

là,
Zeptsmber an rellu/ierts preise.

M M

Ü. ÜI.

Laisvn ^lai bis Oktober. Vom
Subalpine Dags. — Nückss Klima. — Angensbmsr Aukentbalt.

Ic'à Fc?p?'F»et.
I Iì I<t> Ii«»i i iclc»r unck i»>»it i l,, »«g. Punk Heilquellen

(Natron- und püsensäuerlings). Stabl-, Sol- unck Xoblsnsäursbäcksr. Dvckro-
tbsraxie. PIsktrisobs Läcker. s659

Prospekte und näbers Auskunft ckureb

cì.. Kurare: VZ-. «olnii lm lis»!«.Die Direktion!

ê> M» I » «M «idt sokort uatUrliob rosigs (Zssiobtsksrdv. ksivs Sobwiuko
D D darantiort uusivkìbars, unsobSdUodG -Vun'vrxjung.

^ Sodsvktvl, 1 ckadr roivtiovâ, à ?r. 4.SV piskrst vorseucist
klesetrlmn gesonutrt. SWi «essn Haoduakinsì A !?»z»i 11 Iilirriii, AValtvrsbavbstr 1, lV.

860j AVegsn IVeg^ug ist eine nur
einigemal gebrauebte

uns

billig /u verkaufen.
lp»»A» I.tlltl'. lksp

Für S.so?r»nken
versenden franko gegen lVaebnabms

kllii. S Kl. ff. ImIelle-KIilAZeiseli
(ea. 60—70 lsiebtbssobäckigts Stüoke
cksr feinsten Doilstts-Ssiken). s362

Bergmann à Oo AVlvâîkvn-Mrleb.

»SS /nsorsl iVo. /SS i«i
or/sci/A(.

s864

kroli«eZ8oI.>lM«ilZRl'
fSpir. nrtioae eompositus)

836s beseitigt, svrsimal per tVarbs
direkt den lckaarbacken damit singe-
rieben, alle Dnrsinigksitsn der Xopk-
baut, besonders die so gekürebtetsn
pil^xvuebsrungsn, u. erzeugt üppigen
Daarvvuebs. plasebs à Pr. 1.60 ver-
sendet gegen àebnabme (Ut UZkZ o n)

llNWIIWlllà Wl! vkilgfflîNl! klllîljlglll
336s 3c>âs.nr>Is,t-i.

Dersandlzan»

-z Trittligassc -z

N«r garantirrt
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und sranko

enth. 400 Artikel z. B
Fr.

s Arbeiterschuhe, parr. 7,gp'
Manns - Schnürstiefel

sehr start 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr start 6.40
Frauen-Schnürstiesel

elegant mit Kappen ^ 7.20
Knaben- und Töchter

schuhe No. -«-M
No. so—SS

4.20
6.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpafsen.

Gegr. 188Y.
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fifeffle c£cfc«« tn »S>. begangene $ef)ter few
CebenSredjnung laffen ftei) nie ntel)i ganj forrigteren,
rceü man ba§ einmal ©efdjetjene nidjt ntefjr un*
gefd)ef)en machen !ann. ®a§ fd)tief?t aber feineSroegS
au§, bafi au§ bem ernften unb unentwegten (Streben
nad) SSerbefferung be? irrtümlich ©efd)el)enen bod)
rcieber etma§ an fid) ©ute§ entftefjen faitn. 9îur ift
e§ etroaê anbereê, al8 bei richtiger ©runblage hätte
rcerben fönnen.

<£efetin t« §(. Stoct) nie bat ber Uebrerberuf
öfonomifd) fo gute ©fjancen geboten, al§ eben jebt.
Söeber ber Seljrer nod) bie Sebrerin braudjt nad) bem
abfoloierten Seminarftubium lange su oifarifieren. @§
bei^t aber ein fdjroereg Unrecht begeben, foroobl an
ber ^ugenfe al§ and) an ber betreffenben lünftigen
Sefjrfraft felbft, raenn man nur au§ bent finanziellen
©ntnb allein biefett midjtigen ®eruf erroäblt. ©3
finb bod) ganj anbere ©efidjtêpunïte inë üluge ju
faffen. ©in beruflid) unbefriebigter Sebrer, eine
Sebrerin, benen bie SSÜbitng ber^ugenb, ba§ Slrbeiten

an ben Kinbern nicht ßerjengfacbe ift, bie werben nur
mit fd)merslid)em ©mpfinben, wenn nicht mit SSitterleit
berjenigeit gebenfen, bie fie um be§ fieberen ©rioerbe§
willen in eine falfd)e Sahn gebrängt, ihnen ba§ fröfp
liebe Streben unterbunben, bie feelifcbeit jfrlitgel ge»
tniett haben.

3trf. 3. {£>. in St. SSenbeit Sie fid) an ba§ be=

treffenbe Slonfulat unb legen Sie bie Scbriftftücfe bei
unb Sie werben bie befte ^Begleitung erhalten. 3roecf=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.39.

mäfitg ift e§, wenn Sie ba§ ©efud) burd) eine 3(mt§=
perfon abfenben laffen.

/Ktt 38. 3t- t« «S. Qbr freunblid)e3 ©ntgegem
fomnten ift febr oerbantenëwert, bod) fönnten wir nur
baoon ©ebraud) madjen, wenn Sie bie Initialen
^fjrer Unterfdjrift zum nolleu Ulamen ergänzen.

ja tfärlmt 3hre©eftnrbtjeit,tuenn
IV 91(11 IWII @ie für regelmäßige
täglidie Seibeëbffnung bureb ©ebraud)
ber echten ülpotbefer SRidjarb SBraubtS
Sdjweizerpilien forgen, ba bitrd) sl!er»

ftopfung bie oerfdjiebenften, Ijüdjft un
angenehmen Störungen, wie fiopffdjmerzen, ®rud in
ber ÜJtagengegenb, Slufftoßen, Slppetitlofigfeit, Sd)win=
bei, Slngftgefübl, £>ämorrf)oiben je. eintreten. &d)ad)tei
„mit wei&em Kreuz im roten fÇelbe unb ben Stamen?:
Zug 9tid) Sfranbt" gu gr. 1.25 in ben 2lpoti)e!en. fw.

Gesetzt, geschätzt. tt Gesetz!, geschätzt.

Schutzmarke.

„Hygienicus
#5- Bügelpasia -f*

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanzüge, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw (W 4963) [781

Hvnionipiie« macht das Gewebe konsistent und ausser-„nyynîiiibua ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirltt desinfizierend!
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. CHiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Beck'*Wollseife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. [705

Sertier-
Seitnvattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hürzeler
Langenthal (Kt. Bern).

FEIN5T GEROSTETES

WEIZENMEHL
garantiert ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

Bei allen Erkrankungen [622

welche auf mangelhafte Blutbildung zurückzuführen sind,
leistet Sangiiisat „Richter" hervorragende Dienste.
Ein Versuch wird sie von der Wirksamkeit und Güte des
Präparates rasch überzeugen. Preis per Flasche Fr. 3. 75.

Zu haben in den Apotheken.

CACAO „GR00TES
EtHT HOLLÄNDISCH.« —

Unübe r treffliches
VolksnahrungsmilTel

dus der

Ersten Schweizer. Mehlröslerei
WILDEGG (Aargau)

In allen Handlungen erhältlich.

rABRIK:WESTZAAN
HOLLAND ^iegrÜNilet 1825 ^

Haupbniederlage Für üiif SCHWEIZI COCHIUS &,C°, BASEi

Verlangen Sie ßngtifiunsern neuen Katalog «
mit läOO photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silherwaren
A. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

bei der Hofkirche.

1763

^oileüe-
O eife„

Unübertroffen.
^fiirdie JQau tpfle5e—

| RKPRICH vSTGH1F^L5,ZORIO(.

liefert gut und billig |Ö29

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Wielenbach. Kt. Bern. [418

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Einf. Handhab#., kein kompliz.
Apparat., kein Ueborgehon der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl in
bess. Haushaltungsgeschäft., w >

nicht, direkt von V. Khrsam-
Jetzer, Paulstr. 12a, Zürich V.
Prospekte und Zeugnisse gratis und franko.

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
390] Antonie Karrer.

Die Echtheit vorsteh.
Unterschritt der A. Karrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 3. Jan. 1905

Das Bürgermeisteramt Kunzer.
Adresse :

J. Sclimtd, Arzt, Bellevue
Herisan.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Lckvveiser ?rauen-?eîtung — Slätter kür âen kâusUcken Kreis

Eifrige Leserin in H. Begangene Fehler in der
Lebensrechnung lassen sich nie mehr ganz korrigieren,
weil man das einmal Geschehene nicht mehr
ungeschehen machen kann. Das schließt aber keineswegs
aus, daß aus dem ernsten und unentwegten Streben
nach Verbesserung des irrtümlich Geschehenen doch
wieder etwas an sich Gutes entstehen kann. Nur ist
es etwas anderes, als bei richtiger Grundlage hätte
werden können.

Leserin in A. Noch nie hat der Lehrerberuf
ökonomisch so gute Chancen geboten, als eben jetzt.
Weder der Lehrer noch die Lehrerin braucht nach dem
absolvierten Seminarstudium lange zu vikarisieren. Es
heißt aber ein schweres Unrecht begehen, sowohl an
der Jugend als auch an der betreffenden künftigen
Lehrkraft selbst, wenn man nur aus dem finanziellen
Grund allein diesen wichtigen Beruf erwählt. Es
sind doch ganz andere Gesichtspunkte ins Auge zu
fassen. Ein beruflich unbefriedigter Lehrer, eine
Lehrerin, denen die Bildung der Jugend, das Arbeiten

an den Kindern nicht Herzenssache ist, die werden nur
mit schmerzlichem Empfinden, wenn nicht mit Bitterkeit
derjenigen gedenken, die sie um des sicheren Erwerbes
willen in eine falsche Bahn gedrängt, ihnen das fröhliche

Streben unterbunden, die seelischen Flügel
geknickt haben.

Art. I. H. in Zi. Wenden Sie sich an das
betreffende Konsulat und legen Sie die Schriftstücke bei
und Sie werden die beste Wegleitung erhalten. Zweck-

ezi.zci>nz
Aüpsu-si/Iücll-ll/Islll

keste Kincler»5iakrung.
Ois Oüollss kr. 1.39. ff

mäßig ist es, wenn Sie das Gesuch durch eine
Amtsperson absenden lassen.

Kerr W. A. in A. Ihr freundliches Entgegenkommen

ist sehr verdankenswert, doch könnten wir nur
davon Gebrauch machen, wen» Sie die Initialen
Ihrer Unterschrift zum vollen Namen ergänzen.

îî/ît'Ikâtî Ihre Gesundheit, wenn
III Sie für regelmäßige
tägliche Leibesöffuung durch Gebrauch
der echten Apotheker Richard Brandts
Schweizerpilleu sorgen, da durch
Verstopfung die verschiedensten, höchst uu

angenehmen Störungen, wie Kopfschmerze», Druck in
der Magengegend, Ausstößen, Appetitlosigkeit, Schwindel,

Angstgefühl, Hämorrhoide» ?c eintreten. Schachtel
„mit weißem Kreuz im roten Felde und den Namens-
zug Rich Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken, ff?,-.

Kk8à gllM?!.

Soluàinarks.

»ägiemeus
sO TLgslpssts Ls

«enssîïonelle Li>fîn«>ui,g, vomit cksn Stocks» ilss lìusseken von neuen
vsrlisllsn cvirck.

Onentbsllrlloll kür Visok», keîî-, VoileNeursseke, rveiolls (niollt su star-
ksnàs) kennten, Klüsen, kesuîsusstsitungen, cvsisss, sovis t'arbige
>.eînen» ock. ksuin«o»sn-iige, Viiesnen, Voeksnne, Spît-en, Sokleîen

usvv fftV 4961) s781

maollt ckas Llsrvslls konsistent nnà ausser-
orcksntlioll gssollmsickig, äiuilioll rvis Samt;

àsm Laumvvollstock vsrlsillt sr àas sellons ^asssllsn àss Oollänckisoli-I^sinsns.
Stets von gleioll grosser Vffirksamksit kür alls Osrvsds, ob ans Deinen, Oaum-

rvolls, Sollakcvolls ocksr Ssicks. 1

In allen Orogusris- unck älmliellsn Ossolläktsn eriütltlioll.

I.. Lliioiia â Lo., Ksivignsuli Mày.
Vertreter auk grössersu Oillt^su gssuebt.

»vvK «HVoUsSAt«
Lests 8eiks i?um 'Wuseksu vou wollSnsri Hnìsàìsiàsrn, lîirràSrwâsOìtS, Lt.rürrrxzkS,

IZSOk.su sìo. Ois >VoUs lllsillt WSÎOìi uncl gssOkrusiâiN unà gellt uiellt ein. delliuuelwuurvei-
suug dei jeck(!M Ltüell. Ilellsi'n!! /u llullsu. (705

Serner-
Leinwanâ

661j 2U beintiiebern, lieobtüebern, 8er-
vietten, Kanü-, lVaevb- u. Küebentiiobern
eto bemustert, àirskt an Orivaie unck
liekert jsàss Netermass -m Oabrik-

prsissn

llangentba! (üt. Lern).

wenenmcn».
gsruunen ovn» leite Selmtsclunig

Ilerlik l>. k. kill Luppen unâ Luucen

kei allen Erkrankungen s622

rvslolls auk mangelllakts lZlutbilckung i?urüok?uküllren sinck,
leistet l^nnKnîsnt „Itieliter" llsrvorragencks Oisnsts.
Oin Versuoli vvircl sis von cksr Wirksamkeit unck Ottts ckes

Oräparatss rasoll übsr^sugen. Orsis per Olasolle Or. 3. 75.
2u llabsn in cksn A.potllsksn.

LÜL^o.KN007L5

Volkskiakr'tiiflgsmil'^l
ktsteu àcll^eller. lflslllrösterei

(Aargsu)
In alien ^ancllungski Skilàlilicli.

«->Ol_>./xd4cz ^ blsllptnicilerl^ge kür ck'n

l c.orilliiu3^L°.

IM" Verlangen Sis UZ G-IS
unsern neuen Lsatalog « >

mit ISttS xllotogr. ^bbilckungsn über garantierte

Mm-, W- unà Merwsren
I.ci0»r-I«»Vck » vie., I.U?ckIiI

bei cler OoklrirOUe.

>7W

^oile^e-
^5 eise.

Ünülze^roffe-n

liokort sut unà diUis ffZg

V«o /tmstail m Ssuieuckep, llulurmlà.
„Otto" ist Mi âio ^ârosso not^vouclie.

kennen NnIKIeîn
zlàtsr uàMÛsnec itiliilieczlull lllc liiluue!' u. iuàu

kennen I.eïn«»sni>
su îlemdvn, "risetì-, tlanâ-, I^UodsQ-
lckvintüvtzorn, dvlnu8î.vi-d HVnIter
^akrikavt. Kvrn. s418

àu! ?ràìisoìi!

Xoctitlipf „sip lili"
Ukberkoeken von stliled. 8vvvis

^kgliekes Anbrennen von 8pei8en
au8gksekl088kn. 882

Uinf. ksgiki korupìi^.
koill ^Ivdol-sotìczn 6ci-

Nvsissn mvtZ!'. Zscj.
(>I'âv7.Ln6o v. gtaatl. >Vn-
«talteri, ^livsìen etc?. I^rkNUI in
toes8. l^giis^îìltuligs^Osek'iìft., >

niekt, cliràt von V. kN»n^»n»-
^vî««n, r'aulstr. 12», XUninI» V.
l'rospektv unll ^vugvigkiv gràti» unil liaiiko.

ôlkiàlîdì.
Lismit bsitsugs Illnen, àass

toll übsr 4 lallre an öleiLksuebt
litt unck meiner Vrböit niollt
msllr vorstellen konnte. Illrs
Mittel absr llabsn inioll in sr-
staunsnstvsrtsr kurzer ^lsit völ-
lig kuriert. Neins kiesiobtskarbv
rvsollsslts mit jugsnckl. Orisolle,
cksr Appetit stellte sloll vviscksr

sin, ckie llapksekmer^sn uncl ckas

kröstvin versollcvancksn, unck so
srkrsus lob mloll setict cksr voll-
sten Ossunckiisit. (X 8265-1)
39vj Antonie Karrer.

Oie Ooktlisit vorstsll. Unter-
sollritt cksr A. lvsrrer, Olgol-
tingsn, bs/.sugt clen 3. ckan. 1905

Oas Oürgsrmsistsraint Xun^er.
ARrssse i

^vl»i»»»ck, Ar^t, Lsllsvus
Nvri^URi.

Nroke I^xeiuplktre
der ,,8oUvv!«. Ursuon-^oitung" vurdvn aut
Vorlanson sorno Kraìig u. kranko Lusosanüt.
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BunUght-öeife
hübet einen twllîommencn (£rfa£ für bic 9tafenMcid)e nnb

mad)t fd)äblid)e ßutaten nnb fdjarfe SSafdjmittcl, wie <3oba,

"Serpentin, Salntta! nnb petrol überftüffig. Stütenweiffe 9ïcin=

tjeit nnb fbftlidje 5rifd)e ber Söäfdje entlüden bie §erjen aller

§au§frauen, weldje nur allein @nnligl)t=@eife öerwettben. SJfan

weife 9iad)al)uutngen jnrüd!

LaubernBühlers
g-erösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

\
Ueberall erhältlieh. [34:6

Lauben Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

851] Versende noch wie seit mehr als
30 Jahren echten, selhstgeernteten

Bienenhonig
1. ha Rosa-AlpenMenenhonig
(Ii 2746 Chi à Fr. 3.30 per^Kilo.
a. Poschfavotalhonig à Fr. 2.50

per Kilo Von 10 Kilo an franko.
Johs. Michael, Plarrer in Poschiavo.

Visit-, Bratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

jUMe0? Bonbons"
rt ^ unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marhe

<$%£££& Waffeln
hochfeiner Desserf

A.Schneblis Söhne,Baden.

Tür lagen- und Nervenleidende
ist der

Sr Feigenkaffee :»•
783] ganz besonders zu empfehlen.

Gesünder noch u. angenehmer als Malzkaffee
ist Feigenkaffee auch als Kaffee-Zusatz vorzuziehen.

Tadelloses und garantiert reines Fabrikat
der

HELVETIA LANGENTHAL.

Waschpulver „Bianca" ich sehr verehre.

'S macht nicht nur die Wäsche wie Schnee so weiss,

Ich fand drinu ein Messerchen, dann eine Scheere,

So lohnet es doppelt den häuslichen Fleiss. [sos

Ch. Waschanstalt und EMdcrfarbcrci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
too] Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ca# Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Or. med. Sireher-Senner
" ~

über die alkoholfreien Weine Meilen.

j^ergmarvrv's
Lilienmilch-

Seifemarke:
Zwei Bergmänner

Bergmann & C°Zürich.von

ist unüberiroffen Für die Hautpflege.verleiht
einen schonen, reinen, zarten Teint und vernichtet
Sommersprossen und alle Hautunreinigkeiten.
Nur echt in nebenstehender Packung.

574J Dr. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt: Ich konstatiere, dass
Alkoholfreie Weine von Meilen nicht nur ein durststillendes Getränk,
sondern ein vorzügliches Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis
zum Greisenalter vorzüglich ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende
Ihre alkoholfreien Trauben- und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten

bei jedem Alter als durststillendes Getränk und als Krankennahrung,

und habe dabei nur günstige Erfahrungen gemacht.

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausftihrg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur.

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

Lckvveiser?rauen-^eitung — Blätter kür àen käuslicken l^reis

8unUgkt-8eife
bildet einen vollkommenen Ersatz für die Rasenbleiche und

macht schädliche Zutaten und scharfe Waschmittel, wie Soda,

Terpentin, Salmiak und Petrol überflüssig, Blütenweiße Reinheit

und köstliche Frische der Wäsche entzücken die Herzen aller

Hausfrauen, welche nur allein Snnlight-Seife verwenden. Man

weise Nachahmungen zurück!

Ikâtkvv
Usderall srdâltlied.

I.sukvi' t(asske-el'088-^08tei'ei,

851l Verssncis iiovk vis seit mskr-ils
3V -tsvrsn seìitvo, svlNst^ssriitstsn

LîîeiHenkonïg
1 I.» Mt««» ^lpvi»t»ivi»«nl»vi>>ix
<>i s?c<> cdi à Kc-, 3.30 psi^Kilo,
2, à Dr, 2 KO

psr Kilo Von 10 Kilo sn tr-inko,
lob8. Il/Iiobael, klzeeee in posobiavo.

Viîit-, kkàtions- unll Verlobuligsicstisn
in iöäem Senrs liskerì prompt

kuvtnlruolcsrei iilericur in 8t. kialisn.

Londons''
unübertroffen

kiseuits
beliebteste tlsrlls

KSsffeln
koekfeiner Dessert

^.Zcknebli's Lökne,Laden.

Mr Msgen- unà?lerveàààe
ist àsr

zx ^S»gsr»iistrSs
783l Aim? kssonàsrs sinptsklsn.
(-rssûnàvr noeìi u. a.uZserieliiiisl' aïs ZVla.l2Ica.Kss

ist keigenksîkev auek sis Ksfkee-2usst^ vor2u?isksn,
lacleiloses uncl garantiert reines Fabrikat

àsr

lVaselipnlvvr iiii selir vereine.

'î^ niaekt nielit nur «lie lVìisclie nie Kelniee 8e weiss,

leli kînni «Irin» ein llesserelien. «lan» eine kàere.
îse lelniet «8 «leppeit «ien I>ìinsli«;I>en l'Ieiss. >808

là VàM Iilli NêÂêlêi
lerlinlien S Lo. vorm. tl. tlintermeister
7 9 Kllsnsvkî ^llnïvk.

lìeltestes, best singeriobtetes Kesebàlt llieser örsnebs.
l^vc>rr»p>îs «czv^tâlríAsîs ^.vz,stOl7»r'wmAcaii-Sl<rsi'^.vctìi-AAS>

Lssobsiclsus prsise. KL (Zrs<!is»Lobsokde1psottUNg.
Kilialen Dépôts in allen grösseren Ltäcktsn unck Orten cker Lebvveii!.

Sr. meâ. Ziroker-Zonner
rìì»«!' <lie !v1l^<>ìr«>ll'l«cit5vv »eirrt; lVI tiller ».

l-ilienmilek
5»eife^ei Vergmaiirier

ösrgmüDN L C??ürick.von

ist unübertroffen fürdie tiautpflege,verleibt
einen sckonen, reinen, carten Teint und vernicklet
koinmersprossen undsile Nsutunreinigkeiten,
tlursckt in nebenstotienäer Packung,

574s Dr, U. Ilireber-Denner in Anrieb sebreibti leb konstatiere, class

Alkobolkreie Weine von IVleilen niebt nur sin clurststillsncles Oetränk,
sonckern ein vorr-ngliebes Kabrnngsinittel sincl, ckas vom Langlings- bis
ism» Oreisenalter vor/nglicb ansgenàt unci vertragen wirck. leb verwencle
Ibre alkobolkreien llranbvn- nncl Obstweine seit .labren bei allen Krank-
beiten bei seclein ^,Itor als clurststillencles «letränk uncl als Kranken-
nabrnng, nncl babe clabei nur günstige Krkabrnngen gemaebt.

l_einene Vo^änge
in üuiistlsrisciier iVicskülirg. smptslilsii

klikx-8àW K llo., UjMrtdiir
/^bbiiciunx-en und l^rsisiistsn ^rstis unci »snico,

«7SS
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il blutai
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende KindCF, sowie

blutarme, sich matt fühlende und llOPVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

9r. }totntnds Jtaematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperliehen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt—Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Gutachten über Erfolge mit Dr. Hommel's Haematogen als Kräftigungsmittel
bei Blutarmut, Bleichsucht etc.

1

i

„Mit Dr. Hommels Haematogen habe ich hauptsächlich bei
schwächlichen, blutarmen Frauen und Kindern ausgezeichnete
Erfolge gesehen. Die appetitanregende Wirkung desselben ist ganz
auffallend. Es ist entschieden ein ganz vorzügliches und der
leidenden Menschheit sehr zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)

„Hommels Haematogen habe ich bei Bleichsucht und Blutarmut
stets mit überraschendem Erfolge angewandt. Dasselbe hat sich
auch in meiner Praxis bei Rekonvaleszenten als vorzügliches,
appetitanregendes Mittel bewährt."

(Dr. med. G. Heddenliausen, Langenhagen b. Hannover.)

„Bei blutarmen Kindern hat Ihr Hommels Haematogen einen
geradezu frappant günstigen Einfluss auf die Allgemeinbeschaffen-
heit der kleinen Patienten ausgeübt."

(Dr. med F. Hauscb, Lauban i. Schi.)

„Teile Ihnen mit, dass ich seit Jahren Hommels Haematogen in
Fällen von Bleichsucht, Blutarmut, Tuberkulose, Rachitis etc. mit
grossem Erfolge anwende." (Dr. med. E. Rosner, Tost i. Schi.)

„Mit Hommels Haematogen habe ich bei einem blutarmen 8-

jährigen und einem 10-jährigen, in Rekonvaleszenz sich befindenden
Kinde glänzende Erfolge gehabt. Bei beiden stellte sich in
kürzester Zeit guter anhaltender Appetit ein, so dass die leidige
hartnäckige körperMfce Schwäche zusehends schwand."

•T (Dr. med. R. Kröber, Knauthain i. S.)

„Hommels Haematogen wandte ich bei einem 10-jährigen Mädchen

an, das an starker Blutarmut und beginnender Tuberkulose
(rechtsseitigem Spitzenkatarrh) litt. Das Kind konnte nicht mehr
gehen. Jetzt, nach längerem Gebrauch des Präparates, fühlt es sich
wieder ganz wohl und besucht die Schule."

(Dr. med. F. Tölle, Flieden, Hess.-N.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommels Haematogen schon seit 5

Jahren sehr viel verschreibe und bei bleichsüchtigen Mädchen,
sowie blutarmen Frauen besonders eklatante Erfolge
erzielt habe. Einem 3-monatlichen Kinde, das total
herunter war, kaum Leben hatte, habe ich das

Präparat erst tropfenweise, dann '/s theelöffelweise
gegeben und es wieder hoch gebracht."

(Dr. med. W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Teile Ihnen mit, dass ich bei einer 20-jährigen
Patientin, die an starker Blutarmut litt, nach
Verbrauch von nur zwei Flaschen Hommels Haematogen
grossartigen Erfolg gesehen habe."

(Dr. med. Ed. Brzozowski, Biscliofswerda.)

„Ich teile ihnen mit, dass Hommels Haematogen
in allen Fällen, wo ich es angewandt habe, haupt-

Warnung vor Fälschung!

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

sächlich aber bei Bleichsucht junger Mädchen, sich ausgezeichnet
bewährt hat."

(Br. med. Gabriel Matrai, Oberarzt, Budapest.)

„Hommels Haematogen habe ich in 10—12 Fällen von Bleichsucht
oei Frauen, und zwar wo andere Präparate erfolglos waren, mit dem
besten Erfolge verordnet. Eine junge Frau von 32 Jahren, die
immer schwach und bleich war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo und
nach 10 Flaschen schon 10 Kilo zugenommen."

(Dr. med. Schaffer, Mezö-Kadacshäza, Ung.)

„Ich habe Haematogen Hommel bei einer, infolge lang
anhaltendem Nasenbluten entstandener schweren Blutarmut mit vorzüglichem

Erfolge verordnet. Der Kranke erholte sich in überraschend
kurzer Zeit wieder vollständig."

(Dr. med. Jos. Weinitschke, Gänserndorf.)

„Hommels Haematogen ist für mich ein souveränes Mittel.
Erwähnen möchte ich besonders einen Fall: Ein Arbeiter hatte das

Rückgrat gebrochen ; es traten die allmäligen Folge-Erscheinungen,
wie Blasenkatarrh, Stuhlverstopfung usw. auf. Der Mann konnte
nur mit 2 Krücken höchst mühsam gehen. Ich habe alles Mögliche
versucht, sowohl was Blase als auch Darm betrifft. Patient konnte
sich aber nicht erholen. Schliesslich gab ich ihm Haematogen Hommel,

was half. Natürlich hatte er mehrere Flaschen nach und nach

erhalten, aber die Wirkung war einfach grossartig."
(Dr. med. A. Daake, Altenbruch, Hannover.)

„Ihr Präparat Dr. Hommels Haematogen ist ein vorzüglicher
Blutbildner. Dasselbe übertrifft alle anderen Präparate um Haupteslänge."

(Dr. med. P. Meyer, Tilsit.)

„Ich habe Hommels Haematogen mit sehr guten Erfolgen
verordnet in Fällen von Rachitis, Skrofulöse, Bleichsucht, bei
Blutarmut in der Rekonvaleszenz nach Influenza, Scharlach,
hartnäckigen Darmkatarrhen, wie bei allgemeinen Schwächezuständen,
habe ich die Beobachtung gemacht, dass auch der Appetit sich
äusserst schnell hebt."

(Dr.med. A.Grygas, Arzt f.innereKrankheiten, Posen).

„Die Resultate, die ich mit Dr. Hommels
Haematogen bei 3 blutarmen Kindern erzielte, waren so

eminent gute, dass ich es von allen Nährmitteln, die
die Vermehrung der roten Blutkörperchen bezwecken
und welche ich der Reihe nach erprobt habe, an erster
Stelle empfehle." (Dr. med. Stein, Abbazia).

„Haematogen Hommel ist ein alteingebürgertes
Präparat. Die segensreiche Wirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Publikum und
den behandelnden Aerzten anerkannt, dass man
kaum auf sie noch hinzuweisen braucht."

(Dr. med. R. Wernicke, Fichtwerder.)

Man verlange ausdrücklich JJj. HOIMIielS"
Haematogen u. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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« ìZIìiîâl
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Jr. jlmmel' jisemslogeii
Dvi? ^ppSîiî vr^aoliî, àîv ASîsîiAvn HTiRÄ

I^ürpvrlivlivii Iträttv ^vsrâSi» rssoli AvIivvviH,
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Xclcàstàsoà sinigs âr^tlià llàmtltâ üdsr LrtolZs mit Or. Oommei's Og-omà^sQ als Kräftigungsmittel
bei klutarmut, klsicksuckt etc.
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„Mit Or. Oommsls Oaematogsn babe iob bauptsäobliob del
svbwäeblioben, blutarmen brauen und Kindern ausge?eivbnete Or-
kolgv gssebsn. Ois appetitanregende Wirkung desselben ist gan?
aullallend. Os ist sntsobisdsn sin gan? vor?ügliobes und der
leidenden Msnsobbsit ssbr nu smplsklendss Präparat."

(Or. msd. Oiebert, Oeip?ig.)

„Oommsls Oaematogsn dabs ist» bei Lieiebsuvbt und Llutarmut
stets mit überrasvbendvm Orkvlgs angewandt. Oassslbs bat siob
auob in meiner Praxis dsi Rekonvalescenten als vorcügliobvs,
appetitanregendes Mittel dswäbrt."

(Or. msd. O. Oeddenbausen, Oangenbagvn b. Hannover.)

„Lei blutarmen Kindern bat Ibr Oommsls Oasmatogen einen
xora.de?u trappant günstigen Ointiuss ant die ^Ilgsmeinbesobalken-
belt der kleinen Patienten ausgeübt."

(Or. msd O Oauseb, Oanban i. 8obl.)

./teile Iluisn mit, dass ieli seit dabrsn Oommsls Oaematogsn in
Oîillen von Lleiobsuebt, vlutarmut, d'nderknloss, Raobltls ste. mit
grossem Ortolge anwende." (Or. msd. O. kosner, Dost i. 8ebl.)

„Mit Oommsls Oaematogsn babs ieli bei einem blutarmen 8-

j übrigen und einem 10-j übrigen, in Rskonvalescen? sieb kskndsndsn
Kinds glänzende Ortolge gvbabt. Lei beiden stellte sieb in
kürzester Oeit guter anbaltvnder Appetit sin, so dass die leidige bart-
näokigs kbrpsrkàs 8obwäobe cussbsnds sebwand."

(Or. msd. R. Kräder, Knautbain i. 8.)

„Oommsls Oaematogsn wandte iob bei einem 10-) übrigen Mäd-
eben an, das an starker Llutarmut und beginnender Dudvrkulose
(rsobtsssitigsm 8pitcenkatarrb) litt. Oss Kind konnte niobt mebr
geben. detct, naob längerem Osbrauob des Präparates, tüblt es sieb
wieder gan? wobl und bssnobt die 8obuls."

(Or. msd. O. Döllo, Olieden, Osss.-X.)

„Deils Ibnsn mit, dass ieb Oommsls Oaematogsn sebon seit 5

.labrsn ssbr viel versebrsids und bei dleiebsüektigvn Mädoben, so-
wie blutarmen Orauvn besonders eklatante Ortolge
ercislt babe. Oinsm 3-monatliobsn Kinds, das total
beruntvr war, kaum Oebsn batts, babe iob das Prä-

parat erst tropfenweise, dann V- tbselölkslwsiss gs-
geben und es wieder boeb gsbraekt."

(Or. msd. W. Millies, Huivkborn, Oolstein.)

„Dsils Ibnsn mit, dass ieb bei einer 20-)äbrigsn
Patientin, die an starker lZlutsrmut litt, naeb Vsr-
brauob von nur ?wsi Olasobsn Oommsls Oaematogsn
grossartigen Ortolx xvsebvn bade/'

(Or. msd. Od. Iir?n?owski, Lisebokswerda.)

„leb teils ibnsn mit, dass Oommels Oasmatoxen
in allen Oällsn, wo ieb es angewandt babs, bauxt-

MlWg voi fg>8l!lilllig!

Vsrìcs.uk in ^.xoiààon
unâ vrognsrisn.

ssoblieb aber bei Llviebsuebt iunxvr Müdeben, sieb »usxs?eivbnet
bewäbrt bat."

(Vr. msd. Oadriel Matrai, Oberarzt, kudapest.)

„Oommsls Oasmatoxsn babs iob in 10—12 Oällsn von lZleiebsuvbt
oei Orauen, und ?war wo andere Oräxarate srkolxlos waren, mit dem
besten Orlolxs verordnet. Oinv iunxe Orau von 32 .labrvn, die
immer sebwavb nnd blvivb war, bat naeb 4 Olasvben K Kilo und
naeb 10 Olasvben sebon 10 Kilo xuxonommvn."

(Or. msd. 8vbalker, Mv?ô-K»dáesbá?a, Onx.)

„leb babs Oaematoxen Oommel bsi einer, intolxe lanx anbal-
tendem Xassnbluten entstandener sobweren Olutarmut mit vorsüx-
liebem Orkolxv verordnet. Osr Kranke erbolte sieb in überrasobend
kursier Oeit wieder vollständig."

(Or. msd. dos. VVeinitsvbks, Oänserndvrt.)

„Oommsls Oaematogen ist tür miob ein souveränes Mittel. Or-
wäbnen mbebte iob besonders einen Oall: Oin Arbeiter batte das

ltüvkxrat xvbrovben; es traten die allmäligsn Oolgs-Orsebeinungsn,
wie Olassnkatsrrb, 8tublvsrstoplung usw. aul. Osr Mann konnte
nur mit 2 Krüoksn böobst mübssm geben. lob babs alles Möglicbs
versnobt, sowobl was kllase als auob Oarm betrilkt. Oatisnt konnte
sieb aber niobt vrbolsn. 8oblisssliob gab iob ibm Oaematogsn Oom-
mel, was ball. Xatürliob batte er msbrsrs Olasobsn naob und naob

srbaltsn, aber die Wirkung war vinlavb grossartig."
(Or. msd. Oaaks, s4Itenbruob, Osnnovsr.)

„Ibr Oräxarat Or. Oommsls Oaematogsn ist sin vor?ügliobsr
Olutbildnsr. Oasselbe üksrtrilkt alle anderen Oräparatv um Oauptss-
länge." (Or. msd. Me>er, Dilsit.)

„lob babs Oommsls Oaematogsn mit sebr guten Orkolgsn vsr-
ordnet in Oällsn von ltaobitis, 8krolulosv, Llvivbsuvbt, bsi lllut-
armut in der ltekvnvalos?«n? naeb Inkusn?a, 8vkarlaed, bart-
näekigs» Varwkatarrbvn, wie bei allgemeinen 8obwäebe?uständen,
babs iob die Oeobaobtung gemaobt, dass auob der Appetit sieb
äusserst svbnvll bebt."

(Or.msd..4,.Oi/vgas, à?t l.innersKrankbsiten, Oossn).

„Ois Resultats, die iob mit Or. Oommsls Ose-

matogsn bei 3 blutarmen Kindern erhielte, waren so

eminent gute, dass iob es von allen Xabrmitteln, die
die Vsrmsbrung der roten lZIutkörpsrobsn bs?wsoken
und wslobs iob der Reibe naob erprobt babs, an erster
8tvIIv emplvble " (Or. msd. 8tein, c4kk»?ia).

„Oaematogsn Oommel ist ein alteingsbürgsrtss
Rräparat. vie segvnsreiebv Wirkung desselben ist
übrigens so vielfältig vom kranken Rublikum und
den dvbandelnden ^er?tsn anerkannt, dass man
kaum auk sie noeb bin?uweisvn brauvbt."

(Or. msd. R. Werniokv, Oivbtwerder.)

»an verlange àrvokliob gyMweK"
Ilasmatogsn n. lasse sieb »aöbabmungvn niobt ankrsäsn.

?rsis x»sr ?Is,sàs ?r. 3.25.
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